
Stiftungaktuell

Spatenstich Grampen 2 

Ein wichtiger Meilenstein ist geschafft: Am 30. September 
erfolgte der Spatenstich für den Erweiterungsbau. 

"Was lange währt, wird endlich gut" waren die Worte des Bülacher Stadt-
präsidenten Mark Eberli im Namen der Stiftergemeinden. Und das aus gutem 
Grund: Die ersten Überlegungen zum Grampen 2 gab es schon vor 15 Jahren.

Auch unser Stiftungsratspräsident Claude R. Cornaz zeigte sich erfreut über 
den nun sichtbaren Stand des Bauprojekts: "Heute setzen wir ein wichtiges 
Zeichen für Bülach und die Region und tragen unseren Teil dazu bei, den Be-
darf an dringend benötigtem Wohnraum fürs Alter zu decken." Er verwies 
aber auch darauf, dass es mit einer Bausumme von rund 30 Millionen Franken 
ein ambitiöses Projekt für eine gemeinnützige Stiftung ohne Defizitgarantie 
sei und es Unterstützung von allen Seiten bedarf.

Gemäss der Architektin Kathrin Simmen soll 
bereits in einem Jahr die Aufrichte gefei-
ert werden können. Und wenn der Bau wei-
terhin so planmässig verläuft, dann müsste 
dem Erstbezug im Herbst 2027 nichts im 
Wege stehen. 

Mehr zum Baufortschritt und zur Webcam: 
sarb.ch/grampen2

Liebe Leserin, lieber Leser

Mit dem Herbstbeginn konnten wir endlich 
den lang erwarteten Spatenstich für den 
Grampen 2 feiern. Die Bauarbeiten verlau-
fen bisher erfreulicherweise nach Plan. Die 
Projektleitung begleitet den Baufortschritt 
eng und achtet auf Qualität und Kosten.

Bereits im kommenden Jahr starten wir mit 
den Umzugsplanungen für die Spitex und 
die Pflegewohngruppe Gringglen. Der 
Grampen 2 soll von Anfang an mit Leben 
und einer Atmosphäre gefüllt sein, die das 
Gefühl von Zuhause vermittelt.

Auch unsere Fundraising-Kampagne für 
den Grampen 2 verläuft bisher erfreulich. 
Wir hoffen, schon während der Bauphase 
einen grossen Teil der angepeilten 10% der 
Bausumme sammeln und auch langfristig 
das Fremdkapital mit Spenden reduzieren 
zu können. 

Freuen dürfen wir uns in nächster Zeit auf 
besondere Anlässe: Peach Weber und das 
Appenzeller Echo. Im nächsten Jahr erwar-
ten uns die Auftritte von Claudio Zuccolini 
und Fabian Unteregger - alle zugunsten des 
Grampen 2.

In 2026 fokussieren wir uns auf das Thema 
Demenz. Die bestmögliche Betreuung von 
an Demenz erkrankten Menschen ist ein 
zentrales Anliegen unserer Stiftung. Wir 
starten dazu eine Kampagne mit Weiterbil-
dungen und verschiedenen Veranstaltun-
gen - auch für Angehörige und Interessierte.

Ein herzliches Dankeschön für Ihre wert- 
volle Unterstützung.

Nermin Daki 
Geschäftsleiter

Oktober 2025
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Dementia Care im Fokus

Wir stärken den Fachbereich Dementia Care und rücken damit den Menschen mit Demenz 
weiter ins Zentrum. Das für 2026 geplante Fokusthema Dementia Care vertieft Wissen und 
Verständnis, um die personenzentrierte Pflege weiter zu professionalisieren.

Einer unser zentralen Schwerpunkte in der Strategie 2028 
ist der Fachbereich Dementia Care. Ziel ist es, die perso-
nenzentrierte Pflege und Betreuung systematisch zu ver-
ankern und eine Zertifizierung nach SanaCert zu errei-
chen.

Gezielte Weiterentwicklung des Fachbereichs
Der Grundsatz „Nicht die Krankheit, sondern der Mensch-
steht im Zentrum“ bildet dabei die Leitlinie. Im Mittel-
punkt steht eine Haltung, die Menschen mit Demenz als 
individuelle Persönlichkeiten mit eigenen Bedürfnissen, 
Gefühlen und Ressourcen wahrnimmt. Bei uns leben vie-
le Menschen mit Demenz, die nach diesen Prinzipien ge-
pflegt und betreut werden. 

Kompetenz und Bewusstsein auf allen Ebenen 
Bei Mitarbeitenden, Angehörigen und allen Interessier-
ten soll das Bewusstsein und die (Fach)Kompetenz im 
Umgang mit Menschen mit Demenz vertieft werden. Im 
Rahmen der Initiative finden verschiedene Veranstaltun-
gen statt, die aktuelles Fachwissen vermitteln und das 
Verständnis für die Lebenswelt von Menschen mit 
Demenz fördern.

Demenzsimulator schafft Verständnis
Ein besonderer Programmpunkt ist der Demenzsimulator 
im Grampen: In 14 alltäglichen Situationen können Teil-
nehmende selbst erleben, wie sich typische Symptome 
einer Demenz anfühlen. Diese Erfahrung ermöglicht ein 
vertieftes, praxisnahes Verständnis für die Herausforde-
rungen, denen Betroffene im Alltag begegnen.



Das Appenzeller Echo

Am 21. November 2025 tritt das Appenzeller Echo im Gram-
pen auf. Das Trio ist bekannt aus dem Schweizer Fernsehen 
und begeistert mit traditioneller Appenzeller Musik.

Gegründet wurde das Appen-
zeller Echo bereits in 1997 von 
den Brüdern Josef und Benja-
min Rempfler. Zusammen mit 
Walter Neff wurden sie zum 
heute bekannten Trio. 

Sie begeistern ihr Publikum 
nicht nur mit überlieferten 
Streichtiteln in der traditionel-
len Besetzung Geige, Hack-
brett und Bass, sondern auch 
mit Gesang, Jodel und Impro-

visationen moderner Appenzeller-Musik bis hin zu "Folkmusic"-Einlagen aus 
aller Welt. 

Auch die Kulinarik des Abends steht ganz unter dem Stern des schönen Ap-
penzellerlands: Im Preis von CHF 75 pro Person inbegriffen ist ein feines, vier-
gängiges Appenzeller-Menu aus der Grampen-Küche. Details zum Menu und 
Programm finden Sie auf sarb.ch. Anmelden können Sie sich ebenfalls auf 
sarb.ch, telefonisch oder per Mail an info@sarb.ch

Übrigens: Der Erlös des Abends geht vollumfäng-
lich zugunsten des Grampen 2.

Noch mehr Power 
für die Bildung!

Gezielte Bildung ist wichtig: 
Sie ist ein Zeichen für Quali-
tät und stärkt die Arbeits-
welt. 

Das Appenzeller Echo

aus dem Leben von
Erika Nauer, 85 Jahre, 

Mieterin Grampen

Erika Nauer ist seit August 
2024 bei uns im Grampen und 
sehr glücklich. Sie selbst sagt 
dazu "Es war die richtige 
Entscheidung zum richtigen 
Zeitpunkt." Seit 50 Jahren 
lebt sie in Bülach und hat im 
Grampen einige Bekannte 

wieder getroffen. Sie geniesst 
das Lismen und Jassen. Erika 

Nauer ist eine "Krampferin". Viele 
Jahre hat sie auf dem Bauernhof 

gearbeitet und später täglich bei guten 
Freunden im "Goldenen Kopf" in Bülach 

mitgeholfen. Das Reisen ist ihre grosse 
Leidenschaft - und das lebt sie auch heute noch 

mit Begeisterung. Auch mit ihrem Mann verbrachte sie über zehn Jahre 
hinweg fast die Hälfte des Jahres in Florida - eine für sie wunderschöne 
Erinnerung.

Daniela Sieber-Züger

Wir bauen die Berufsbildung weiter 
aus: Anfang September hat Daniela 
Sieber-Züger die Leitung des Teams 
übernommen. Daniela ist seit mehr 
als 25 Jahren und mit Leidenschaft 
in der Bildung tätig. Es begeistert 
sie, die offensichtlichen und auch 
die verborgenen Talente (junger) 
Menschen zu finden, mit ihnen 
ins Gespräch zu kommen, sie zu 
bestärken und fachkundig in ihrer 
Ausbildung und ihrem Studium zu 
begleiten.

Herzlich willkommen und viel Erfolg 
wünschen wir!

Wir gratulieren 
Gemeinsam sorgen sie seit 55 Jahren 
jeden Tag dafür, dass die Stiftung ein 
gutes Dihei für ältere Menschen ist. 
Wir sagen Danke und gratulieren 
herzlich zum Dienstjubiläum: 

Nermin Daki, 20 Jahre, heute in 
der Geschäftsleitung  
Xenia Pizzolotto, 15 Jahre, heute 
im Bereich Pflege und Betreuung  
Kristina Krajnovic, 10 Jahre, heute 
im Bereich Empfang 
Fitore Recica, 10 Jahre, heute im 
Bereich Pflege und Betreuung



Raus aus dem Alltag...

...und hinein ins Vergnügen: Im September genossen wir 
zwei unvergessliche Ausflüge mit Schiff und Kutsche.  

Die letzten Septembertage standen ganz im Zeichen unserer Bewohneraus-
flüge: Raus aus dem Alltag und rauf aufs Schiff und auf die Kutsche! Bei 
schönstem Wetter machten sich viele Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
Mieterinnen und Mieter auf den Weg, um gemeinsam gesellige Stunden zu 
verbringen.

Zuerst ging es auf eine gemütliche Schifffahrt über den Rhein – mit Sonnen-
schein, frischer Brise und bester Laune an Bord. Kurz darauf folgte der zweite 
Ausflug: Mit der Pferdekutsche durch die herbstliche Landschaft nach Nuss-
baumen ins Restaurant. 

Beide Ausflüge waren rundum gelungen, boten eine willkommene Abwechs-
lung zum Alltag und sorgten für viele schöne Erinnerungen. Bilder finden Sie 
auf sarb.ch im Bereich Pflege/für Angehörige.

Gleich vormerken:  
Donnerstag, 5. Februar 2026

Claudio Zuccolini 
Ein weiteres Highlight zugunsten des Grampen 2: 
Claudio Zuccolini mit seinem aktuellen Programm 
im Grampen. Ab November mehr Infos auf sarb.ch

 
Mi, 22. Oktober | 15 Uhr
Rössligasse
Klavier-Konzert mit Oliver 
Töngi

Mo, 27. Oktober | 18.45 Uhr
Grampen
Konzert Streichquartett

So, 2. November | 14.30 Uhr
Grampen
Musik & Tanz: Gisela, Richi & 
Trudi

Mi, 5. November | 19 Uhr
Grampen 
Konzert Alte Garde 

Fr, 7. November | 15 Uhr
Grampen
Klavier-Konzert mit Oliver 
Töngi

So, 16. November | 14.30 Uhr
Rössligasse
Musik & Tanz: Party  
Vagabunden

Fr, 21. November | 18 Uhr
Grampen
Appenzeller Abend  
(Anmeldung auf sarb.ch)

Mi, 26. November | 15 Uhr
Rössligasse
Beat & Walti (ehemals Airport 
Örgler)

Mo, 1.12 bis Mi, 24.12.2025
Grampen und Rössligasse 
Weihnachtsmarkttisch mit 
Verkauf

So, 7. Dezember | 14.30 Uhr
Grampen
Musik & Tanz: Old Friends

Di, 9. Dezember | 17 Uhr
Grampen
Konzert Silver Singers

 
Weitere Veranstaltungen auf
www.sarb.ch
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